
A U S  D E R  N A T U R  S C H  U T Z P R A X  I S

8. Steirisches Naturschutzseminar 
in Bad Aussee

Beim 8. S te ir ischen  N a tu rsch u tzsem ina r ,  
zu dem das A m t der S te ie rm ärk ischen  L a n ­
desreg ierung  in  de r  Zeit vom 27. bis 
29. S ep tem b er  n a m h a f te  E x p e r te n  fü r  die 
P rob lem e  des N atu r-  und  U m w eltschutzes 
sowie die N a tu r s c h u tz re f e re n te n  der  B e­
z irksve rw a ltungsbehörden ,  alle B ez irk sna ­
tu r sc h u tz b e a u f t r a g te n  u n d  die B ez irk se in ­
sa tz le i te r  der  S te ir ischen  B erg w ach t  nach  
Bad Aussee e inge laden  h a t te ,  w u rd en  alle 
ze itgem äßen  F rag en  des N a tu r-  u n d  U m ­
w eltschutzes seh r  g ründ l ich  d isku tie r t .

Das R e fe ra t  des B undesm in is te rs  a. D. 
Dr. P iffl-Percevic  zum T h em a  „ R a u m o rd ­
nung  als I n s t ru m e n t  des N a tu r-  u n d  L a n d ­
schaf tsschu tzes“ w arf  die P ro b lem e  der  
B a llu ng szen tren  u n d  die B ew ältigung  der 
Schw ierigke iten  zur  V erbesserung  de r  L e­
b ensq u a l i tä t  besonders  deu tl ich  auf.  In  den 
D iskussionen  w urde  die N o tw en d ig k e i t  der  
K oo rd in ie ru n g  zwischen den  R au m p lan e rn  
un d  den E x p e r te n  des N a tu rschu tzes  b e ­
sonders herausgeste l l t .

H o f ra t  Dr. C. Fossel von der  Abt. 6 des 
A m tes de r  S te ie rm ärk ischen  L an desreg ie ­
rung  b e r ic h te te  sehr ausfüh r l ich  ü b e r  die 
B est im m ungen  des vom L an d tag  besch los­
senen  G eländefahrzeuggesetzes  u n d  e r lä u ­
te r te  die G rund sä tze  des fe r t igges te l l ten  
E n tw u rfs  eines S te ie rm ärk isch en  N a tu r ­
schutzgesetzes. Die Schaffung dieses G ese t­
zes w urde  von allen T e i ln eh m e rn  als eine 
wichtige V orausse tzung  zum Schutze der 
N a tu r  u n d  zu r  Landschaftspflege  e rk ann t .  
Das F eh len  dieses Gesetzes b r in g t  es m it 
sich, daß  bei öffentlichen un d  p r iv a te n  
B au au s fü h ru n g en  vielfach die In te ressen  
der  L andschaf tsges ta l tun g  u n b e rü ck s ich ­
tig t bleiben. Als krasses Beispiel w urde  die 
T rass ie rung  de r  S eeu fe rs traß e  en t lang  des 
G rundlsees e rk a n n t ,  die du rch  ih re  Anlage 
den Reiz de r  E rh o lun gs land sch a f t  in d ie ­
sem G eb ie t  empfindlich  stört.

Die A u sfü h ru n g e n  des Hochschulassi- 
s ten ten  Dr. H. Wöbse zum T h em a  „ L a n d ­
sch a f tsp lan un g  auf  ökologischer G ru n d ­
lage“ v e rm it te l te n  E inblicke in die Z usam ­

m enhänge  zwischen L andschaf tsg es ta l tu ng  
un d  Ökologie.

In  der  gleichen R ich tu n g  v e rm it te l te  
U niv.-Dozent Dr. F. W olk ing e r  an  m a r k a n ­
ten  B eispielen  die p ra k t isc h e n  M aß nah m en  
zur  Pflege un d  G esta l tung  de r  L andschaft .

Die B er ich te  ü b e r  die sich aus der  P r a ­
xis e rgebenden  P ro b lem e  des N a tu r-  u n d  
U m w eltschutzes in  versch ieden en  s te ir i ­
schen B ez irken  sowie ein V o r trag  des D o­
k u m e n ta t io n szen t ru m s  fü r  U m w eltschutz  
d urch  H. O r tn e r  ze ig ten  die V ie lfa lt  der  
A ufgaben , die m it  g roß e r  V e ra n tw o r tu n g  
gelöst w erden  müssen.

E ine  E xk urs ion  in die N a tu r-  u n d  L a n d ­
schaf tsschutzgebie te  im R aum  B ad  Aussee, 
bei der  das B estehen  des F i lm dorfes  u n ­
w eit  des Ödensees als besonders  s tö rend  
u n d  n a tu r fe in d l ich  e m p fu n d en  w urde, e r ­
gänzte  das T agu ng sp rog ram m  u n d  zeigte 
die F e h le r  u n d  Schw ächen  in  de r  P rax is  
des N aturschutzes .

Besonders  b e d a n k t  w u rd en  die D a rb ie ­
tungen  de r  Ausseer V o lks tum sg rup pe  un d  
die F a rbd ias  des A usseer F o to g ra fe n  Rastl ,  
die bei e inem  V olk s tum saben d  die V e rb u n ­
d enh e it  de r  Ausseer B evö lkerung  m it  ih r e r  
H e im a t  so rich tig  zum A usd ruck  b rach ten .

K. F.

A n m e rk u n g  der  R ed ak t io n :  Z u r  F rage  
des Ausbaues der  G rund lsee-U fers t raße  
r ich te te  de r  L e i te r  des Ludwig-Boltzmann- 
In s t i tu ts  fü r  U m w eltw issenschaf ten  u n d  
N atu rschu tz ,  Doz. Dr. F ran z  W o l k i n ­
g e r ,  n am ens  de r  S em in a r te i ln eh m er  fo l­
genden  Brief  an L a n d e s ra t  Dr. Josef 
K  r  a i n  e r

„S eh r  geeh r te r  H e r r  L and esra t !
Die 85 T e i ln ehm er  am 8. S te ir ischen 

N a tu rsch u tz se m in a r  in Bad Aussee hab en  
am 27. S ep tem b er  1973 im R ah m e n  e iner  
E xkurs ion  m it  g röß tem  B ed au e rn  fes tge­
stellt,  daß  der  A usbau d e r  G rundlsee-Ufer- 
s t raße  an der  G renze des N a tu rsc h u tzg e ­
bie tes  ü b e rh a u p t  n ich t  den V ors te llungen  
u nd  A n fo rd e ru n g e n  eines ges ta l ten den  N a­
tu rschu tzes  en tsp r ich t .  G e trag en  von der 
Sorge um  die E rh a l tu n g  u n d  Pflege d ieser 
auch fü r  den F re m d e n v e rk e h r  im steiri-
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sehen Sa lzkam m ergu t  w ich tigen  E rh o lu n g s­
landschaft ,  m öch ten  w ir  Ih n e n  als zu s tän ­
digem S tra ß e n b a u re fe r e n te n  diese b e ­
dauerl iche  F es ts te l lung  zu r  K en n tn is  b r in ­
gen. Um solche P lanu ng s feh le r ,  die den 
E rho lungsw er t  de r  L an d sc h a f t  b ed e u te n d  
v erm indern ,  in  Z u k u n f t  zu v erm eiden ,  e r ­
suchen die T e i ln eh m er  des 8. S te ir ischen  
N a tu rschu tzsem inars ,  bei allen z u k ü n f t i ­
gen ähn lichen  S traß e n p la n u n g e n  die I n ­
teressen  des N a tu rh au sh a l t s ,  vo r  allem 
durch  die rech tze it ige  E inscha l tung  des 
N aturschutzes ,  m eh r  als b isher  zu b e rü c k ­
sichtigen. G erade  dieses Beispiel h a t  w ie­
derum  gezeigt,  wie d r in gen d  das L and  
S te ie rm ark  ein m odern es  N a tu rsch u tzg e ­
setz nötig  hat.

Im  vorl iegenden  Fall  sp rechen  w ir  n ich t  
zule tz t im Sinne des F re m d e n v e rk e h rs  den 
W unsch  aus, fü r  die B eseit igung bez ie ­
hungsweise M ind erun g  der  e n ts tan d e n e n  
F eh le r  u n d  Schäden  so fo rt  e inen  te c h n i ­
schen un d  e inen  n a tu rw issensch a f t l ich en  
L an dschaf ts fachm an n  vor Fer t ig s te l lu ng  
de r  S traße  fü r  die P lan u n g  de r  G esta l tung  
heranzuziehen .

F ü r  die T e iln ehm er:
Univ .-Dozent Dr. F ra n z  W o lk ing e r“

Emissionskataster soll erstellt 
werden

Im  Zuge d e r  R ea lis ie rung  ihres u m w e lt ­
po li t ischen  K o nzep ts  h a t  sich die B u n d es ­
w ir tsch a f tsk am m er gem einsam  m it  de r  
ö s te r re ic h is c h e n  G esellschaft  zur  R e in h a l­
tung  der  L u f t  (ÖRL) am In s t i tu t  fü r  U m ­
w eltschutz  u n d  E m iss ionsfragen  in  Leoben  
beteiligt. Das In s t i tu t  w ird  von U n iv e rs i­
tä tsp ro fesso r  Dr. U ssar gele i te t ;  d e r  V o r ­
stand  se tz t sich aus dem V ors tan d sv o rs i t ­
zenden  Dr. K no ll  (B u n deskam m er) ,  D i re k ­
to r  B erg m ann  (W ienerberger )  u n d  G ene­
ra ld i re k to r  Dr. B auer  (ÖMV) zusam m en.

Das In s t i tu t  b e faß t  sich auf  G ru nd  b e ­
h ö rd l ich e r  A u to r isa t io n  m it  der  E rfassung  
a ller  gew erb lichen  u n d  indus tr ie l len  L u f t ­
v e run re in igu ng en  in Ö ste rre ich ,  abe r  auch 
m it de r  E rs te llung  von G u ta c h te n  ü b e r  
F ragen  de r  L u ftv e r sch m u tzu n g  von I n d u ­
strie- u n d  G ew erbebe tr ieben .  E ine  wichtige 
A ufgabe des In s t i tu ts  ist es, bei A n lag en ­

geneh m ig un gsver fah ren  G u tach te n  m i t  U r ­
k u n d e n c h a ra k te r  zu  ers tellen . Diese T ä t ig ­
ke i t  w ird  in sbesondere  bei S tre i t fä l len  
zwischen A m tssach vers tänd ig en  u n d  den 
e inze lnen  U n te rn e h m e n  von g roßer  B e d e u ­
tung  sein.

Das Ziel der  B u n d esw ir tsch a f tsk a m m er 
im R a h m e n  dieser E in r ich tu n g  ist es, das 
In s t i tu t  zu e inem  eff iz ienten  B e ra tu n g so r ­
gan fü r  die W ir tsch a f t  auszubauen. W ei­
ters  soll e in  g esam töste rre ich ischer  E m is­
s io nska tas te r  e rs te l l t  w erden ,  e in  F o rd e ­
ru ng spu nk t ,  der  in  a llen  K o n ze p ten  e n t ­
h a l ten  ist.

F ü r  die Z u k u n f t  is t gep lan t ,  auch den 
A bw assersek tor  in  den  T ä tigke i tsbe re ich  
des In s t i tu ts  e inzubeziehen , w enn  d a fü r  
die finanzielle Basis gesichert  ist.

Reiner Sauerstoff gegen Abwässer
Im  R ah m en  ih r e r  U m w elts ch u tzm aß n a h ­

men e rp ro b en  die B ayer-W erke, L ev e r ­
kusen , gegenw ärtig  eine neu a r t ig e  V e r ­
suchsanlage zur  R e in igung  von Abwässern. 
D abei w e rd en  W erksabw ässer ,  die b ish e r  
in  die biologische S tufe  der  K läran lage  
B uch en h o fen  e in ge le i te t  w e rd en  müssen, 
m it  re inem  Sauerstoff b ehan de l t .  Die A n ­
lage is t die ers te  ih r e r  A r t  in  E u ro p a ,  die 
zur  R e in igung  von ausschließlich  in d u ­
str ie l lem  A bwasser d ien t .  A bwasser w ird  
biologisch du rch  M ikroorgan ism en  gere i­
nigt, welche die o rgan ischen  Inhaltss toffe  
au fn ehm en  u n d  zu  unschäd l ich en  A b b a u ­
p ro d u k ten ,  wie K o h len d iox yd  u n d  W asser, 
sowie zu e iner  n eu en  B ak te r iensub s tanz  
umsetzen. Bei dem  k o n v e n tion e l len  R e i­
n ig un gsve rfah ren  w ird  den  B a k te r ie n  der 
no tw end ige  L uft-Sauerstoff  d u rch  B e lü f te r  
zugeführ t ,  die fü r  e ine in tens ive  M ischung 
von L u f t  u n d  A bw asser sorgen. E in  g ro ­
ß e r  Teil d ieser L u f t  e n tw e ich t  ung enu tz t ,  
weil sie n u r  20 P ro z e n t  Sauerstoff  en thä l t .  
Im  G egensatz  dazu  w ird  bei dem n eu en  
V e rfa h re n  re in e r  Sauerstoff in  geschlos­
sene B e lü f tu n g sb eh ä l te r  e inge le ite t  und  
d o r t  p rak t isc h  ve rb rau ch t .  Die V ersuche , 
deren  K osten  sich auf ru n d  500.000 DM 
be laufen ,  sind so w eit  fo r tg e sch r i t ten ,  daß 
die V o rausse tzungen  fü r  eine R e in igung  
de r  W erksabw ässer  im g roß techn isc hen  
M aßstab  gegeben sind. ( „ K u l tu rb r ie f“ )
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